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Zusatzbeitrag

Krankenkassenbeitrag für

Senioren

Der Beitragssatz der BKK VerbundPlus für Senioren beträgt 16,15% (14,6% + 1,55%).

Service

Geschäftsstellen vor Ort 6 Geschäftsstellen

Hotline / telefonische

Erreichbarkeit

Die BKK VerbundPlus ist unter der Service-Hotline 0800 2234 987 rund um die Uhr erreichbar

(24/7).

Ärztehotline Eine Ärztehotline wird unter der Service-Nummer 0 800 / 140 554 105 090 angeboten. Mit

dem Gesundheitstelefon bietet die VerbundPlus ihren Versicherten die Möglichkeit, sich aktiv

über Gesundheitsfragen zu informieren. Ein qualifiziertes Team sorgt für die fachgerechte

Beantwortung von Fragen zu den Themenbereichen Gesundheit, Prävention und

Leistungserbringer.

spezielle Hotline Hospiz- und Palliativtelefon 0 800 / 72 37 267,

Pflegehotline 0 73 51 / 1824-770

Persönlicher Ansprechpartner

und persönliche Beratung

Die BKK VerbundPlus berät während der Servicezeiten in den Geschäftsstellen, per

Videoberatung und am Telefon. Außerdem bietet sie im erweiterten Umfeld ihrer

Geschäftsstellen den Versicherten bei Bedarf auch eine Beratung Zuhause an.

eigener Facharzt-Terminservice

(Vermittlung von Arztterminen)  

Über das Gesundheitstelefon kann man sich Facharzttermine vermitteln lassen.
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Unterstützung bei

Behandlungsfehlern

Einholung und Kostenübernahme für MDK-Gutachten zur Prüfung und Unterstützung bei

Behandlungsfehlern.

Beschwerdestelle In allen Fachbereichen gibt es eine Beschwerdestelle.

weitere Serviceleistungen Vorsorgeerinnerungsservice, persönliche Beratung zur Gesundheitsförderung, Klinikfinder,

Arztfinder, Präventionsdatenbank, Online Rechner, Mitgliederzeitschrift, individuelle

Patientenbegleitung, Versorgungsmanagement, Rückrufservice, Pflegeberatung,

Unterstützung bei Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung, Patientenschulung;

Krankenpflege / Haushaltshilfe

zusätzliche häusliche

Krankenpflege

Neben der häuslichen Krankenpflege in Form der Behandlungspflege zur Sicherung des Ziels

der ärztlichen Behandlung wird die im Einzelfall erforderliche Grundpflege und 

hauswirtschaftliche Versorgung bis zu einer Stunde je Pflegeeinsatz und bis zu 25

Pflegeeinsätzen je Kalendermonat erbracht, wenn Pflegebedürftigkeit im Sinne des SGB XI

nicht vorliegt und eine andere im Haushalt lebende Person den Kranken nicht in dem

erforderlichen Umfang pflegen und versorgen kann. Die Dauer ist auf 13 Wochen je

Krankheitsfall begrenzt.

erweiterter Anspruch auf

Haushaltshilfe wegen schwerer

Krankheit oder akuter

Verschlimmerung einer Krankheit 

(ohne Kinder)

Wenn Versicherte schwer erkrankt sind und ambulant behandelt werden und den Haushalt

nicht mehr führen können, übernimmt die BKK VerbundPlus die Kosten der Haushaltshilfe.

Und zwar für bis zu 26 Wochen, sofern eine andere im Haushalt lebende Person den Haushalt

nicht weiterführen kann. Die BKK VerbundPlus zahlt die Haushaltshilfe auch wenn kein Kind

im Haushalt lebt. 

Naturheilverfahren

Osteopathie

Kostenübernahme rezeptfreie

Medikamente (z.B.Homöopathie,

Phytotherapie,

Anthroposophische Medizin ) ab

18 Jahre

Zahnvorsorge

professionelle Zahnreinigung Die BKK VerbundPlus zahlt erwachsenen Versicherten 80 % der Kosten einer professionellen

Zahnreinigung, maximal 80 Euro im Kalenderjahr. Im Zuge des Kooperationsvertrages mit

Idento/dent-net bietet die BKK ihren Mitgliedern die PZR außerdem in den teilnehmenden

Zahnarztpraxen an. Zweimal im Kalenderjahr kann man diese dort kostenlos in Anspruch

nehmen.
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höherwertiger Zahnersatz (über

Regelversorgung)

Kostengünstige Implantatversorgung bei bestimmten Zahnärzten (IMEX-/Dent-net-Vertrag).

Exklusive Konditionen bei implantatgestützten Leistungen sowie für die Versorgung mit

Zirkonkronen. 50 Prozent günstiger als normaler Zahnersatz. 

iKrone und iBrücke zum Festpreis. iBrücken kosten in der Regel 30 Prozent weniger als

herkömmliche Brücken. Der hochwertige und vollkeramische Werkstoff macht beides

besonders stabil.

weitere Zusatzleistungen für

Zahngesundheit

Zuschuss zur Vollnarkose oder Sedierung bei Weisheitszahn-OPs von bis zu 100 EUR.

Zahnersatz zum Nulltarif bei Wahl bestimmter Zahnärzte. 

Versicherte der BKK VerbundPlus können Nicht-Kassenleistungen für eine

Wurzelkanalbehandlung in Anspruch nehmen, ohne dass der Zuschuss in Höhe der

gesetzlichen Leistung entfällt. 

Die BKK VerbundPlus bezuschusst die Versiegelung der Glattflächen bei

kiefernorthopädischen Behandlungen bis max.100 EUR, die Kosten für die Anästhesie bei

Weisheitszahn-Operationen bis maximal 100 EUR und die die Fissurenversiegelung der

vorderen Backenzähne der Kinder mit zusätzlich 20 EUR je Zahn.

Zweitmeinung und Kostencheck via WhatsApp.

Vorsorge

Zuschuss zu ambulanten

Vorsorgekuren

Bei Gewährung von ambulanten Vorsorgeleistungen in anerkannten Kurorten nach § 23 Abs.

2 SGB V übernimmt die BKK VerbundPlus als Zuschuss zu den Kosten für Unterkunft,

Verpflegung, Fahrkosten, Kurtaxe kalendertäglich 16,00 EUR. 

Impfungen

Reiseimpfungen (Privatreisen) Bei privaten Reisen in Länder, in denen ein erhöhtes Gesundheitsrisiko bekannt ist, erstattet

die BKK Verbund Plus die Kosten für Impfungen z.B. gegen Cholera, FSME, Gelbfieber,

Hepatitis A und B, Japanische Enzephalitis, Meningokokken-Meningitis, Poliomyelitis, Tollwut,

Typhus, Dengue Fieber sowie die Malaria-Prophylaxe. Generell übernimmt die BKK alle

Kosten für Impfungen, die von der Ständigen Impfkommission des Robert-Koch-Instituts

empfohlen werden.

Grippeschutzimpfung für alle

Versicherten

Zusätzlich zu den gesetzlich empfohlenen Standard-Impfungen bezahlt die BKK VerbundPlus

auch die Kosten in Höhe der Vertragssätze für Impfungen gegen

Grippe (ohne Indikationsbeschränkungen). Auch der Vierfach-Wirkstoff wird bezahlt.

Prävention

Gesundheitsreisen Für die BKK-Aktivwoche gibt es bis zu 200 Euro Zuschuss und für fit-for-well-Angebote bis zu

252 Euro Zuschuss.
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eigene Präventionskurse Eigene Kurse und die von Kooperationspartnern werden bis zu 150 Euro ohne

Kostenbeteiligungen zu 100 % bezuschusst. Pro Kalenderjahr sind 2 Kurse, also insgesamt

300 Euro, zuschussfähig.

Präventionskurse von

Fremdanbietern

Bei Fremdkursen beträgt der Zuschuss 90% der Kosten, bis zu 150 Euro je Maßnahme. Pro

Kalenderjahr sind 2 Kurse, also insgesamt 300 Euro, zuschussfähig.

Gesundheitskonto

 

Bonusmodelle

Bonus für selbst Versicherte Im Bonusprogramm der BKK Verbund plus können die Versicherten in neun Kategorien mit

Ihrem Vorsorgeengagement punkten. Die Versicherten können bis zu 50 Euro Prämien

erhalten.

DMP, Hausarztmodell

Hausarztprogramm Die BKK VerbundPlus bietet Ihren Versicherten bundesweit die Hausarztzentrierte Versorgung

(HZV). Der Wahltarif eignet sich besonders für Versicherte mit überdurchschnittlich vielen

Arztbesuchen. 

DMP Programme BKK MedPlus ist ein sogenanntes Disease Management Programm (DMP) für Patienten mit

bestimmten chronischen Erkrankungen (Koronare Herzerkrankung, Diabetes Mellitus I und II,

Brustkrebs, COPD). Damit können die medizinische Behandlung und Versorgung nachhaltig

verbessert werden. Mit diesem zusätzlichen Angebot will die BKK VerbundPlus Sie und Ihren

Arzt umfassend unterstützen. Die Angebote werden bundesweit angeboten.
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